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9 Diskussion

Die nachfolgendeDiskussionhat zum Ziel, die angesprochenenKooperationsformensowie ihre ak¬
tuellenProblemeim Hinblick auf eineÜberprüfungdeseingangspostuliertenStädtenetz-Paradigmasfür
Grenzräumezu analysieren.Sieleitet überzu einemFazit, dasauchdie Perspektivender drei Teilräume
zu skizzierenversucht.Zunächstseijedoch folgenderHinweis erlaubt: Von dendrei untersuchtenFall¬
beispielenstellt lediglich die Agglomération Transfrontalière du PED ein räumlich geschlossenesGe¬
fügedar, währendes sich bei denbeidenanderenum großräumigereUntersuchungsgebietehandelt, in
denensich unterschiedliche,aberkeineflächendeckendenKooperationsstrukturenentwickelt haben.Da
letzterejedoch im Mittelpunkt der nachfolgendenBetrachtungenstehenwerden,wird sich die Diskussi¬
on im Falle desMoseltals auf die Institution desBürgermeistertreffensim Dreiländereckkonzentrieren
und im Saar-Rosselle-Raumim wesentlichenden Bereich der InterkommunalenArbeitsgemeinschaft
behandeln.

Knüpft man andie in Kapitel 1 vorgeschlagenegenetischeTypisierungvon Städtenetzenan, so läßt
sichzunächstkonstatieren,daßessichbei allendrei betrachtetenFällenum endogeninduzierte Koope¬
rationsformenhandelt. Lediglich im Falle der Agglomération Transfrontalière du PED stellt das auf
staatlicherInitiative beruhendeVorläuferprojekt eineexogeneKreation dar, die späterBasiseiner loka¬
len, endogenenWeiterentwicklungwurde. Somit ist in allen FallbeispieleneinewesentlicheGrundvor¬
aussetzungfür die Etablierung funktionierenderStädtenetzegegeben:die Freiwilligkeit der beteiligten
Akteure. Auch die anzustrebendeGleichberechtigungder Partner scheint,sieht man von den wenigen
vorgenanntenEinschränkungenab, prinzipiell gewährleistet.Ebensoerwecktdie Themenfüllebei Au¬
ßenstehendenzunächstdenEindruck einer bereits fortgeschrittenenVernetzung.Dennocherscheintes
womöglichunangemessen,von derExistenzlokaler grenzüberschreitenderStädtenetzezu sprechen.

Legt man diesenBetrachtungendie sehrnormativeDefinition von ADAM (1994a:1) zugrunde,wo¬
nach sich Städtenetzedadurch auszeichnen,daß ihre Elementein intensiverenAustauschbeziehungen
zueinanderstehenals zu ElementenaußerhalbdieserNetze,so drängtsich zunächstfolgendedefinitori-
scheEinschränkungauf: Im grenzüberschreitendenRahmenist auchandenBinnengrenzender EU mit¬
tel- bis langfristig nicht zu erwarten,daßsich Städteim Zugeder Kooperationin Netzwerkenderart aus
denbestehendennationalenVerwaltungsstrukturenund Beziehungsgeflechtenlösen können, daß die
Kriterien Adams in allen kommunalenZuständigkeitsbereichenerfüllt werdenkönnten.Dies gilt im
übrigenauch für die Mehrzahl der Städtenetzeim nationalenRahmen.Somit ist essinnvoll, die Defini¬
tion sektoral, d.h. themenbezogenanzuwenden.Ohnehinscheintdie Mehrzahl der in Kap. 1 angespro¬
chenenDefinitionsversucheundBeispieleaufeinemsehrsektoralenBegriffsVerständniszuberuhen.

In denuntersuchtenFallbeispielenlassensich somit Sektorenausmachen,wo die grenzübergreifen-
denRelationenzwischendenPartnernstärkersind als zu denumliegendenkommunalenGebietskörper¬
schaften.Insbesonderesind hier folgendeBereichezu erwähnen:Die Delegationverschiedensterkom¬
munalerAufgaben an dasObservatoire de l'Urbanisme sowiedasÜbereinkommenüber einegemein¬
sameVorgehensweiseim Rahmender Siedlungsentwicklungder Agglomération Transfrontalière du
PED führt dort zu einerdeutlichenAbgrenzungvondemnichtbeteiligtenUmland.Die hier partizipie¬
rendenGemeindenstehenaufgrund ihrer Mitgliedschaft in der Association Transfrontalière und den
dortigenregelmäßigenBeratungenin deutlich engererBeziehungzu ihren Partnernjenseitsder Grenze
als zu denbenachbartenKommunendeseigenenLandes- zumindestin denbetreffendenThemenberei¬
chen.Dies verdeutlichenauch die auf französischerwie auf luxemburgischerSeiteentstehendenbzw.
entstandeneninterkommunalen Strukturen (s. geplanter Distrikt Longwy sowie Gemeindeverband

SIKOR).
Das Bürgermeistertreffen im EuropäischenTal der Mosel hat mit der gemeinsamenTourismusför¬

derungeinenSektor besetzt,der die beteiligtenKommunenvon ihremUmland abgrenzt.DieseKoope¬
rationwird jedoch, wie gezeigt,auchüberlagertvon denAktivitäten derRondedesTrois Frontières, die
man zwar als Netzwerk, aber aufgrund ihrer Zusammensetzungund losenArbeitsweisenicht als eta¬


